
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 9 (1933-1934)

Heft: 4

Artikel: In 4 Tagen ein guter Skifahrer

Autor: Frey, Rudolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065949

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065949
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


In 4 Tagen ein guter Skifahrer
Von Rudolf Frey

Wer mich gelegentlich fragt, ob das
denn nicht sterbenslangweilig sei,

so tagelang mit ganz blutigen Anfängern
herumzulurnen, weiss gar nicht, wie
unterhaltsam es sein kann, « den gleichen
Fehler hundertmal zu korrigieren».
Erstens einmal wird man nicht zehnmal den
gleichen Fehler zu korrigieren haben, weil
man lang vorher schon wieder etwas
anderes bringt, und zweitens wiederholt

sich auch nie der ganz genau
gleiche Fehler. Auch die einfachste
Hebung kann auf mindestens hundert
Arten falsch gemacht werden, und jeder
Fehler kann wieder hundert verschiedene

Ursachen haben. So ist denn das
Spiel der Kombinationen unerschöpflich,
und je dümmer sich der Schüler anstellt,
um so mehr Wege muss man herausfinden,

um ihm die richtige Bewegung
abzulisten.

I see

Es gibt Augenmenschen, denen muss
man etwas nur langsam und deutlich
vormachen, dann ahmen sie einem nach
und bringen meist bald alles fertig.
Andere wieder sind nicht imstande, eine
Bewegung korrekt abzugucken,- die
lernen durch die Ohren, und erst, wenn sie
sich im Kopf den Ablauf der Uebung
genau vorgestellt haben, sind sie
imstande, sie auszuführen.

Ich hatte einmal eine Engländerin mit
einer wunderbaren Auffassungsgabe.
Man sah direkt, wie sie nach einer
Erklärung eine kurze, orientierende Besprechung

mit allen in Frage kommenden
Gliedern und Muskeln abhielt; dann
tippte sie mit dem Stockknopf an die
Stirn, sagte « I see », und man konnte
sicher sein, dass der Stemmkristiania
oder was dann an der Reihe war, richtig

herauskam.
Andere wieder 4enken so kompliziert,

dass man sie direkt überlisten muss,
nicht mehr zu denken. Es ist mir
vorgekommen, dass ein Herr, dem ich mindestens

fünfmal den Telemark vorgemacht

und erklärt hatte, sich das Ding noch
einmal genau überlegte und dann nach
einer direkt an einem Ruck sichtbaren
Erleuchtung - das falsche Bein voranstellte.

Wer eine Ahnung vom Telemark
hat, muss beim Gedanken an dieses
Unding lachen,- der Betreffende aber war
höchst erstaunt, dass dieser vertrackte
Schwung nicht zustande gekommen war,
und er liess sich kaum von der
Überzeugung abbringen, er habe doch alles
ganz korrekt gemacht.

Es ist überhaupt verwunderlich, wie
wenig viele Leute ihren Körper beherrschen.

Manche bilden sich fest ein, sie
seien in der tiefen Hocke, wenn sie auch
nur einen Katzbuckel machen, andere
nehmen sich ernstlich vor, einmal das
verlangte Kniewippen während der
Fahrt energisch durchzuführen und zuk-
ken dabei nur mit den Achseln oder
nicken mit dem Kopfe. Dass man beim
Fahren weich und elastisch sein soll, das
geht wohl allen in den Kopf, sehr vielen

aber nie in die Knochen. Bei Damen
meint man manchmal gerade, man höre
den Knacks, mit dem sich ihr ganzer
Körper versteift, sobald die Bretter ins
Gleiten kommen. Es gibt solche, die können

dann kein Glied mehr rühren, bis
entweder das Gefährt von selber anhält
oder bis die ganze Kutsche nach den
mechanischen Gesetzen kippen muss.
Dann ist ein Schrei das erste Zeichen
zurückkehrenden Lebens und ein Häufchen

Elend am Boden das Ende der
Schussfahrt.

Diesen Leuten fehlt es nur an der
rechten Einstellung. Sie sehen in den
Skiern immer irgendwelche tückischen
Ungeheuer, denen man nie trauen darf,
vor denen man stèïs auf der Hut sein
muss. Deshalb brauchen sie, auch wenn
sie nur am Hang stehen, dafür mehr
Kraft, als nötig wäre, um einen Kristiania

zu drehen : sie sind einfach immer
verkrampft. Dann braucht es oft viel
Geduld und Mühe, bis das Selbstvertrauen
wieder aufgebaut ist. Vor allem muss
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In 4 lagen ein guter Zlcitskrer
Von u cl o I ^ l- r s

^/V/^sr miolr gslsgsntliod iragt, od clas
V V clsnn niolrt stsrdsnslangcvsilig ssi,

80 tagslsng mit ganz! dlntigsn l^niängsrn
dsrnmzlntnrnsn, rvsiss gar niolrt, rvis nn-
tsrlraltsam ss ssin kann, « clsn glsiodsn
lslrlsr dnnclsrtmal 2n korrigisrsn ». dr-
stsns sinmal rvircl man niodt 2slrnmal clsn
glsiodsn lsdlsr ?n korrigisrsn dadsn, rvsil
man lang vordsr sodon r/visclsr stvrss
anclsrss dringt, nncl ^rvsitsns rvisclsr-
doit siolr anod nis clsr gan? gsnan
glsiods dsdlsr. àod clis sinlaodsts
Osdnng kann anl minclsstsns lrnnclsrt
lVrtsn ialsod gsmaodt vcsrclsn, nncl jsclsr
ksdlsr kann rvisclsr lrnnclsrt vsrsodis-
clsns llrsaodsn dadsn. Lo ist clsnn clas

Lpisl clsr l^omdinstionsn nnsrsodöplliod,
nncl js clnmmsr siod clsr Lodnlsr anstsllt,
nin so msdr V/sgs rnnss man dsranstin-
clsn, nin idm clis riodtigs Lsrvsgung ad-
^nlistsn.

I 5se

ds gidt ^.ngsnmsnsodsn, clsnsn INN8S

man stvras nnr langsam nncl clsntliod
vormaodsn, clann sdmsn sis sinsm naod
nncl dringsn msist dalcl allss lsrtig. lVn-
clsrs wisclsr sincl niodt imstancls, sins
Lsrvsgnng korrskt ad^ngnoksn,- clis lsr-
nsn clnrod ciis Odrsn, nncl srst, v/snn sis
siod im diopl cisn ^rdlanl clsr llsdnng
gsnan vorgsstsllt dadsn, sincl sis im-
stancls, sis ans2nlüdrsn.

lod datts sinmal sins dnglanâsrin mit
sinsr v/unclsrdarsn lVnllassnngsgads.
lVlsn sali clirskt, rvis sis naod sinsr dr-
klärnng sins knms, orisntisrsncls Lssprs-
odnng mit allsn in drags kommsnclsn
Olisclsrn nncl dlnsksln addislt,- clann
tippts sis mit clsm Ltookknopl an clis
Ltirn, sagts « I sss », nncl man konnts
siodsr ssin, class clsr Ltsmmkristiania
oclsr rvas clann an clsr dsids vrai, risk-
tig dsranskam.

l^nclsrs rvisclsr c^snksn so kompli^isrt,
class man sis clirskt ndsrlistsn mnss,
nicàt msirr ^n clsnksn. Ls ist mir vorgs-
kommsn, class sin Ilsrr, clsm iolr mincls-
stsns lnnlmal clsn ?s1smark vorgsmaolrt

nncl srklärt lratts, siolr clas Oing noolr
sinmal gsnan irìzsrlsgts nncl clann naolr
sinsr clirskt an sinsm knok siolrtìzarsn
Lrlsnolrtnng - clas lalsolrs Lsin voran-
stsllts, Vi^sr sins ^.lrnnng vom Islsmark
lrat, mnss ksim (lsclanksn an clissss On-
cling Isolisn,- clsr Lstrsllsncls alrsr vcar
lröolrst srstannt, class clisssr vsrtraokts
Lolrvrnng niolit ^nstancls gskommsn vrar,
nncl sr lisss siolr kanm von clsr Olzsr-
^sngnng alzkringsn, sr ìralzs cloolr allss
gan^ korrskt gsmaolrt.

Ls ist nìzsrlranpt vsrwnnclsrliolr, vris
vcsnig visls ksnts ilrrsn I^örpsr dslisrr-
solrsn. lVlanolrs bilclsn siolr lsst sin, sis
ssisn in <lsr tislsn llooks, rvsnn sis anolr
nnr sinsn ^at^lznoksl maolrsn, anclsrs
nslrmsn siolr srnstliolr vor, sinmal clas

vsrlangts Xnisvrippsn rvâlrrsnà clsr
lalrrt snsrgisolr ilnrolr^nlnlrrsn nncl ?nk-
ksn âalosi nnr mit clsn Aoìrssln oclsr
nioksn mit clsm Xopls. Oass man lzsim
kalrrsn rvsiolr nncl slastisolr ssin soll, clas

gslrt rvolrl allsn in clsn I^opl, sslrr vis-
lsn alrsr nis in clis l^noolrsn. Lsi Oamsn
msint man manolrmal gsracls, man lrörs
clsn I^naoks, mit clsm siolr ilrr gan^sr
I^örpsr vsrstsilt, sokalcl clis Lrsttsr ins
LZIsitsn kommsn, Ls gidt sololrs, clis kön-
nsn clann ksin Llliscl mslrr rirlrrsn, lris
sntrvsclsr -las Oslâlrrt von ssldsr anlrâlt
oclsr dis clis gair^s l^ntsolrs naolr clsn
msolranisolrsn (lssst^sn Kippen mnss.
Oann ist sin Lolrrsi clas srsts Zsiolrsn
^nrnokkslrrsnclsn ksdsns nncl sin llânt-
olrsn dlsncl am Loclsn clas dncls clsr
Lolrnsslalrrt.

Oisssn I-sntsn lslrlt ss nnr an clsr
rsolrtsn dinstsllnng. Lis sslrsn in clsn
Lkisrn immsr irgsnclrvslolrs tnokisolrsn
Ongslrsnsr, clsnsn man nis transn clarl,
vor clsnsn man stàs anl clsr Ilnt ssin
mnss. Osslrald dranoìrsn sis, anolr rvsnn
sis nnr am llang stslrsn, clalnr mslrr
l^ralt, als nötig rvärs, nm sinsn Kristiania

2n clrslrsn: sis sincl sintaolr immsr
vsrkramplt. Oann dranolrt ss olt visl Os-
clnlcl nncl k/lnlrs, dis clas Lsldstvsrtransn
rvisclsr anlgsdant ist. Vor allsm mnss
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man solchen Schülern die Ueberzeugung
beibringen, dass man nie etwas von
ihnen verlangt, das sie nicht imstande
sind auszuführen.

Mehr Mut
Es gibt aber auch sehr viele steife,

verkrampfte Männer, und neben dem
mangelhaften Körpertraining und
wahrscheinlich eben gerade im Zusammenhang

damit, ist diese falsche Einstellung
eine Hauptursache, dass viele Leute
schlecht fahren. Es ist zwar bei fast
allen Dingen, die man lernt, das gleiche:
wer zum erstenmal auf einem Velo sitzt,
verschwendet viel Kraft nur darauf, das
Gleichgewicht zu halten, wer schwimmen

lernt, meint, er gehe sofort unter,
wenn er nicht immer zapple, und wer
zum erstenmal in die Felsen kommt, dem
zittern die Beine bald vor Anstrengung,
wenn er auf einem Plätzchen warten
muss, das mindestens so sicher und
bequem ist wie eine Treppenstufe, auf der
er eine ganze Brissago rauchen könnte,
ohne den Krampf in den Beinen zu
bekommen. Nur dächte er dann eben an
die Brissago oder überhaupt an nichts
statt an die Beine und an die Möglichkeit,

es könnte ausgerechnet jetzt dem
ganzen Berg einfallen, zusammenzustürzen.

Solang man den Leuten direkt ansieht,
wie sie sich darauf konzentrieren, nicht
zu fallen, und wie sie sich immer fürchten,

diese verdammten Bretter machen
nun sicher Telemark, wenn sie Kristiania
wollen, solang kann man ihnen keine
gute Note geben. Diese Leute kommen
mir vor wie einer, der Französisch reden
will und beim Wort « aller » nicht zwei
sich bewegende Beine vor dem innern
Auge hat, sondern die Seite 28 in der
französischen Grammatik, wo dieses
verzwickte Verb mit allen hinterlistigen
Unregelmässigkeiten aufgezeichnet steht.
Und was das Schwimmen ohne
Schwimmgurt und das Französischreden
ohne Seite 28 der Grammatik ist, das
muss auch der Skifahrer in seinem Fache
lernen. Wie rasch er das tut, das hängt
aber neben seinen körperlichen
Fähigkeiten vor allem von seinem Mut ab.
Wer nicht den Mut hat, einmal Wasser
zu schlucken, lernt nicht schwimmen,-
wer den Mut nicht aufbringt, etwas
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mnn sololrsn Zolrnlsrn clis llsksn-snInng
ksibringsn, -lnss mnn nis strvns von
ilrnsn vsrlnnIt, clns sis niolrt imstnncls
sincl nns^nlnlrrsn,

/^s!ir /^ul
Ls N»kt nksr nnolr sslrr visls stsils,

vsrlcrnmplts klnnnsr, nncl nsksn clsm
mnnNsllrnltsn l^örpsrtrnining nncl rvnlrr-
solrsinliolr sksn Isrncls irr» ^nsnmmsn-
lrnng clsmit, ist clisss lnlsolrs LinstsllnnI
sirrs llnnptnrsnolrs, clnss visls I-snts
solrlsolrt lnlrrsn. Ls ist 2vrnr ksi lnst
nllsn Oingsn, clis msn lsrnt, clns Ilsiolrs-
rvsr 2NM srstsnmsl nnl sinsm Vslo sit^t,
vsrsolrrvsnclst visl L^rnlt nnr clnrnnl, clns

Qlsiolrgsrviolrt ?n lrnltsn, rvsr solrrvim-
nrsn Isrnt, msint, sr gslrs solort nntsr,
rvsnn sr niolrt iminsr 2sx>pls, nncl rvsr
?um srstsnmnl in clis Lslssn kommt, clsm
tiittsrn clis Lsins knlcl vor ^nstrsnInn^,
rvsnn sr nnl sinsrn Llnt^olrsn rvnrtsn
mnss, clns minclsstsns so siolrsr nncl ks-
qnsm ist rvis sins Lrsppsnstnls, nnk clsr
sr sins N^n^s Lrissngo rnnolrsn könnts,
olrns clsn Llrnmpl in clsn Lsinsn ?-n ks-
kommsn> Ilnr clâolrts sr clsnn sksn nn
clis LrissnIo oclsr nksrlrnnpt an niolrts
stntt nn clis Lsins nncl nn clis k/lögliolr-
ksit, ss lcönnts nnscssrsolrnst jst^t clsm

Isn^sn LsrI sinlsllsr», ^nssmmsn^nstnr-
2SN>

LolsnI MSN äsn Lsntsn clirskt nnsislrt,
v»ris sis siolr clnrsni kon^sntrisrsn, niolrt
2N inllsn, nncl cvis sis siok immsr knrol»-
Isn, clisss vsrclnmmtsn Lrsttsr mnolrsn
nnn sioksr Islsmnrk, vrsnn sis l^ristisnin
vrollsn, solnng ksnn mnn itrnsn ksins
gnts klots gsksn. Oisss ksnts kommsn
mir vor rvis sinsr, <lsr Krsn^ösisolr rsclsn
vrill nncl ksim V/ort « nllsr » niokt 2v»rsi
siol» kscvsIsncls Lsins vor clsm innsrn
^.ngs l»nt, sornlsrn clis Lsits 23 in clsr
krnn^ösisolrsn Orsmmntik, vro clissss vsr-
^v/iokts Vsrk mit nllsn lnntsrlistigsn lln-
rsNsImnssiNksitsn nnlIS^sioLnst stskt^
Ilncl v»rss (lns 3ol»>vimmsn olrns
LoLv/immInit nncl clns Lrsn?iÖsisolrrsclsn
olrns Lsits 23 clsr Ornmmntilc ist, clns

mnss nnol» clsr Lkilslirsr in ssinsrn Lnolrs
Isrnsn. V^is rasolr sr clns tnt, clns Irsngt
nksr nsksn ssinsn körpsrliolrsn LslnI-
ksitsn vor sllsm von ssinsm lVlnt nk.
V^sr niolrt clsr» klnt lrnt, sinmnl ^/Vnsssr
2U solrlnoksn, lsrnt niolrt solrrvimmsn,-
vrsr clsn Ivlnt niolrt nnlkringt, strvss
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falsch zu sagen, lernt nicht Französisch,
und wer sich davor fürchtet, zu fallen,
der wird nie ein guter Skifahrer.

Theorie und Praxis
So sicher es nun ist, dass man von der

Grammatik wegkommen muss, wenn man
wirklich Französisch sprechen will, so
wenig kann man die Grammatik missen,
wenn man diese Sprache lernt. Die
Grammatik des Skisportes aber sind jene
mechanischen, physischen und psychischen

Gesetze, unter denen der Mensch
nun einmal steht, wenn er sich auf den
langen Brettern über den Schnee
bewegt. Ob der Skifahrer sich dessen be-
wusst wird oder nicht : er schlägt sich
mit diesen Gesetzen herum, sobald und
sooft er auf den Skiern steht. Natürlich
war auch hier die Praxis vor der
wissenschaftlichen Erkenntnis. Alle Vorkämpfer

des Skisports in der Schweiz haben
von sich aus fahren gelernt, und der
Prozentsatz schweizerischer Fahrer, die
noch nie eine Skistunde genommen
haben, ist sehr gross, auch zweifle ich
keinen Augenblick daran, dass dieser Teil
sich mit seinen Leistungen neben dem
andern ruhig sehen lassen darf.

Wer viel fährt, wird ohne weiteres in
sehr vielen Fällen die richtige Technik
anwenden. Er wird sich aber vor allem
eine eigene Fahrart schaffen, in der er
es zu einer grossen Routine bringt, so
dass es ihm fast unmöglich wird,
umzulernen, auch wenn er erkennt, dass er
manches noch wirtschaftlicher, mit weniger

Kraftaufwand ausführen könnte. Wer
schon aus beruflichen Gründen jeden
Skifahrer genau betrachtet, der kennt
diese « alte Garde » schon von weitem.
Viele davon werden natürlich nie
umlernen, und sie haben auch ein gutes
Recht darauf, bei ihrer Art zu bleiben,
die sie sich selber geschaffen haben.
Mein Vater z. B. ist im Winter über die
Berge gegangen, bevor es Skibücher gab,
bevor die schweizerischen Skikonferenzen

eine einheitliche Technik schufen,
lang bevor sein Sohn mit dem Abzeichen

des Schweizerischen Ski-Instruk-
lors kam und ihm sagte, er fahre ja mit
einem sträflichen Kraftaufwand durch
die Mulden. Er hat zwar mit 50 Jahren
noch Stenographie gelernt, aber ich
glaube, er wird auch als Siebzigjähriger
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lulsolr ?u sugsn, lsrnt niolrt krun^ösisolr,
uncl wsr siolr cluvor lürolrtst, ^u lullsn,
clsr wircl nis sin gutsr Llcilulrrsr>

^^soc!s uocl ^csxîs
Lo siolrsr ss nun ist, clsss msn von clsr

(lrsmmstilc wsglcommsn inuss, wsnn msn
wirlcliolr krsn^ösisolr sprsolrsn will, so
wsnig lcsnn msn clis (lrsmmstilc inisssn,
wsnn insn clisss Lprsolrs lsrnt. Ois
(lrsmmstilc clss Llcisportss sdsr sincl jsns
msolrsnlsolrsn, plr'/sisolrsn uncl ps^colri-
solrsn (lssst^s, untsr clsnsn clsr IVlsnsolr
nun sinmsl stslrt, wsnn sr siolr sul clsn
lsngsn Lrsttsrn üdsr clsn Lolrnss ds-
wsgt. Od clsr Llcilslrrsr siolr clssssn ds-
wusst wircl oclsr niolrt: sr solrlügt siolr
mit clisssn (lssst^sn lrsrum, sodslcl uncl
soolt sr suk 6sn Llcisrn stslrt. llstürliolr
wsr suolr Irisr clis ?rsxis vor clsr wisssn-
solrsktliolrsn drlcsnntnis. ^.lls Vorlcümp-
lsr clss ZIcisporls in clsr Zolrwsi? lrudsn
von siolr sus tslrrsn gslsrnt, uncl clsr
?ro2sntsst2 solrwsi^srisolrsr ksnrsr, clis
noolr nis sins Llcistuncls gsnommsn Ire-
dsn, ist sslrr gross, suolr ^wsills iolr lcsi-
nsn ^.ugsndliolc clsrsn, clsss clisssr l'sil
siolr mit ssinsn dsistungsn nslzsn clsm
snclsrn rulrig sslrsn lssssn clsri.

Msr visl lülrrt, wircl olrns wsitsrss in
sslrr vislsn ksllsn clis riolrtigs ?solrnilc
snwsnclsn, dr wlrcl siolr slrsr vor sllsm
sins sigsns kslrrsrt solrsltsn, in clsr sr
ss 2u sinsr grossen Boutins dringt, so
clsss ss ilun lsst unmögliolr wircl, UM2U-
lsrnsn, suolr wsnn sr srlcsnnt, clsss sr
msnolrss noolr wirtsolrsltliolrsr, mit wsni-
gsr Xusltsulwsncl suslülrrsn Icönnts. Msr
solron sus dsrulliolrsn (lrünclsn jsclsn
Zlcilslrrsr gsnsu dstrsolrtst, clsr lcsnnt
clisss « slts (lsrcls » solron von wsitsm.
Visls clsvon wsrclsn nstürliolr nis um-
lsrnsn, uncl sis lrsdsn suolr sin gutss
R.solrt clsrsul, dsi idrsr ^.rt 2u dlsidsn,
clis sis siolr ssldsr gssolrsllsn lrsdsn.
dlsin Vstsr L, ist im Mintsr üdsr clis
Lsrgs gsgsngsn, dsvor ss Llcidüolrsr gsd,
dsvor clis solrwsi?srisolrsn Llcilconksrsn-
2sn sins sinlrsitliolrs ?solrnilc solruksn,
lsng dsvor ssin Lolrn mit clsm ^.d^si-
olrsn clss Lolrwsi^srisolrsn Llci-Instrulc-
tors Icsm uncl ilrm ssgts, sr lslrrs js mit
sinsm strskliolrsn Xusltsulwsncl clurolr
clis ^ulclsn. Lr Irst ^wsr mit S0 lslrrsn
noolr Ltsnogrsplris gslsrnt, sdsr iolr
glsuks, sr wircl uuolr sls Zisdzugjülrrigsr

Öftere

erster

ut /ireuWert, ut?«^eràtZ,
«»c/ /mmer moc/e^erec/?t - t» cà

Lclrutre von k'i-.ê
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Sdiweizerisdie Tcppidifabrik

Ennonda
liefert

Bettvorlagen Bettumrandungen
Waschtischmaften Badematten
Spiel- (Jass-) Decken Salon-Milieux
Läufersfoffe Spannteppiche

Kirchenteppiche

Verkauf ausschliesslich nur an Wiederverkäufer

Wir weisen gerne Firmen nach, die unsere
Fabrikate führen

noch im tiefen Ausfall in die Mulde
hineingehen.

Wer den Sport aber frisch beginnt,
der sollte es nicht versäumen, zunächst
wenigstens ein paar Stunden zu nehmen.
In der Regel würde es auch nichts schaden,

wenn man den Skilehrer schon
zum Einkauf der Ausrüstung beizöge.
Man kann zwar in einem guten Geschäft
in der Stadt bestimmt alles gut kaufen,-
aber der Skilehrer hat in der Regel doch
mehr praktische Erfahrung mit
Ausrüstungsgegenständen als der Verkäufer in
der Stadt, und da er sich ja nachher mit
den Leuten abgeben muss, wird er aus
eigenem Interesse zum Zweckmässigslen
raten und nicht etwa eine feingliedrige
Dame auf schwere Hickoryhölzer stellen
oder einem blutigen Anfänger Stahlkanten

empfehlen. In vielen Dingen wird er
auch zugeben, dass es schwer sei,
objektiv zu- oder abzuraten: manche
Ausrüstungsgegenstände muss man einfach
selber ausprobieren.

Ich kenne Leute, die schwören auf
Amstulzfedern, andere verwenden sie im
Keller als Türschliesser,- manche sind
überzeugt, sie könnten nicht einen
Kristiania machen ohne Knöchelhalter,
andere machen zehntausend Kristiania ohne
Cnöchelhalter und ohne Verrenkung.
Das ist auch mit dem Wachsen so, da
kann. jeder pröbeln nach Herzenslust.
Rasch und bequem geht das Wachsen
mit den verschiedenen flüssigen Präparaten,

wie A 21 usw., und wer einen ro-
'en Sohm und eine Tafel Paraffin im
Rucksack hat, kommt nie in Verlegenheit.

Im übrigen ist das Wachsen eine
wundervolle Angelegenheit : man kann
darüber reden, auch wenn man nichts
davon versteht, und das Wachs nimmt
geduldig die Schuld an allen Stürzen
und verfehlten Preisen auf sich.

NA?arum so traurig?
Ich bemühe mich überhaupt, alle

meine Schüler sympathisch zu finden.
Man mag darüber lachen, aber es stimmt
doch, dass man einfach seine Arbeit und
seine Schüler lieben muss, wenn man
vorwärtskommen will. Oft wirkt ein
fröhliches Gesicht besser als zehn
wissenschaftliche Erklärungen. Darum
arbeite ich auch fast am liebsten mit
Kindern. Da hat man immer sofort den Kon-
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kimemlz

kettvorlayen kettumranctungen
>Vaickti'5ck matten Sactematten
5piel- l^255-Z vectcen 5alon-t"1ilieux
t-Luterztotte Zpannteppickv

Kirckenteppicke

nooir im tislsn ^.nslsil in. clis Ir/lnicls irin-
sings6sn.

Vi^sr clsn Lport airsr lrisoir irsginnt,
clsr sollts ss nioirt vsrsänmsn, 2nnäo5st
rvsnigstsns sin paar Ltnnclsn ^n rrslrmsrr.
In clsr ksgsl rvnrcls ss anoir nioirts so5a-
clsn, vrrsrrn man clsn Llcilsirrsr so5on
2UIN Linkank clsr ^.usrnstnng irsi^ögs.
iclarr kann 2îar in sinsin gntsn dssoirält
in clsr Ltaclt irsstimmt allss gut Icanlsn/
adsr clsr Llcilsirrsr irat in clsr L.sgsl cloolr
rnslrr pràtissirs Lrtairrnng mit ^.nsrn-
stnnIsgsgsnsIänclsn sis clsr Vsricänlsr in
clsr Ltsclt, nncl cla sr sio5 ja nao55sr mit
clsn I.sntsn aizgsirsn mnss, r/vircl sr ans
sigsnsm Intsrssss ?nm ^r^soicmässigstsn
ratsn nncl nioirt str/va sins lsinglisclrigs
Dams anl soirrvsrs iliolcor^iröl^sr stsllsn
oclsr sinsm irlntigsn /rnlängsr Zts5IIcan-
tsn smpls5Isn. In vislsn Oingsn vrrircl sr
anoir ^ngsirsn, class ss soirvrsr ssi, oi>-

jslctiv 2U- oclsr airsnratsn: manoirs ^.ns-
rnstnngsgsgsnstàncls mnss man sinlaolr
ssldsr ansproiiisrsn.

loir Icsnns isnts, clis sc6rvörsn anl
^.mstnt^lsclsrn, anclsrs vsrrvsnclsn sis im
I^sllsr aïs Hnrsolrlissssr,- manoirs sincl
nirsmsngt, sis Icönntsn nioirt sinsn Xni-
stiania maoirsn oirns I^nöoirsliraltsr, an-
lsrs maoirsn ssirirtanssncl Kristiania oirns
(möoirsllraltsr nncl oirns Vsirsnlcung.
)ss ist snoir mit clsm Maoirssn so, cla
^cann jsclsr prödsln naoir Hsr!ZsnsInsI>
kasoir nncl irsqnsm gsirt clas 5/Vaolrssn
mit clsn vsrsoirisclsnsn llnssigsn ?rspa-
ratsn, r/vis 21 nsv/., nncl rvsr sinsn ro-
'sn Loirm nncl sins lalsl ?arallin im
knoksaolc irat, Icommt nis in Vsrlsgsn-
irsit. Im nirrigsn ist clas Waoirssn sins
^vnnclsrvolls ^.ngslsgsnirsit: man Icsrrn
clarnlrsr rsclsn, auoir rvsrrn man nioirts
clavon vsrstsirt, nncl clas V/aoirs nimmt
gscluiclig clis Loirnlcl an allsn Ztnr^sn
nncl vsrlsirltsn ?rsissn anl sioir.

^/srurri so traurig?
loir izsmnlrs mioir nizsriranpt, alls

msins Loirnlsr s^mpatirisoir ^n iinclsn.
IVlan mag clarndsr laoirsn, airsr ss stimmt
clooir, class man sinlaolr ssins ^.rirsit nncl
ssins Zoirnlsr lisirsn mnss, wsnrr man
vorr^ärtslcommsn rvill. Ott v/irlct sin
kröirliolrss (Hssioirt ìrssssr ais ?sirn vris-
ssnsoiraktlioirs Lrilärnngsn, Oarnm ar-
irsits ioir auoir last am lisirstsn mit Xin-
<lsrn> Da irat man lmmsr solort clsn ^on-
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lakt, und wenn man dann einmal
übereingekommen ist, nun müsse man
zusammen herausfinden, was man alles mit
diesen langen Brettern auf dem Schnee
machen könne, dann kommt man bald
selbst in den grössten Eifer und bildet
sich wirklich jeden Tag ein, nun habe
man den Stemmbogen oder den
Telemark ganz neu erfunden.

Bei den kritisch veranlagten Erwachsenen

geht es immer länger, bis ein
solches gemeinsames Schaffen möglich ist,
und die meisten haben eine dumme
Angst, fröhlich zu sein. Das freut mich
dann aber auch besonders, wenn ich
einmal sogar einen alten, mürrischen
Ehegatten, der nur seiner jungen Frau
zuliebe oder auch wegen seiner Eifersucht

mit ihr zusammen Skistunden
nimmt, zum Lachen bringe und dazu,
dass er in kindlichem Eifer ausser Atem
kommt.

Ehepaare sind nicht immer leicht zu
unterrichten in der Klasse,- denn sie wollen

meist beieinander bleiben, wenn
schon der eine Teil mehr kann als der
andere. Einmal hatte ich in der gleichen
Klasse ein deutsches und ein französisches

Ehepärchen,- sie waren alle vier
keine Helden, aber die Deutsche und
der Franzose hätten, was Skifahren
anbetrifft, besser zusammengepasst und
umgekehrt. Da war es dann lustig, die
deutschen und französischen Sticheleien
zu hören : der besser fahrende Teil hielt
immer dem andern die Leistungen des
Partners beim anderssprachigen Paare
vor, und der schwächere rechtfertigte
sich mit dem anderssprachigen
Leidensgenossen. Dem Franzosen musste ich
aber einmal deutlich sagen, wer hier der
Meister sei,- denn statt dass er auf sich
selbst aufpasste, begann er, mitten in
der Stunde, seine pädagogischen Talente
an seiner bedauernswerten Gemahlin
auszulassen und rief mich dann alle
Augenblicke zum Zeugen an : « Qu'est
ce qu'il faut faire avec cette femme
Il faut la tuer, car elle ne veut rien
apprendre »

Einem andern Deutschen, der mit
seiner ganzen Familie da war, gab es seine
Würde nicht zu, dass er irgend etwas
nicht besser konnte als seine Frau und die
sehr gelehrigen Kinder. Darum machte
er jeweils nur mit, was er ganz sicher

Ihre eiligen Aufträge und Wünsche

bedient prompt und
gewissenhaft vont9-7Uhrunser neuer

Verkaufsdier.st am Telephon
70270 oder No. 71270
Sind Sie durch Krankheit,
schlechtes Wetter oder aus
anderen Gründen verhindert, zu
Jelmoli zu kommen, so werden
Sie durch unser im Verkaufsdienst

am Telephon geschultes
Personal so bedient, wie wenn
Sie persönlich einkaufen.

HAUS FUß QUALITÄTSWARE • ZÜRICH

4ta/ikkWMma
und schweizerisch*^

Zahnpasta 1,20 Mundwasser 2,50
I
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tulct, unci vrsnn inun cisnn sinrnul üdsr-
singsìcoininsn ist, NUN inüsss INUN 2U-
SUININSN lisruuslincisn, vcus rnun ullss init
ciisssn lungsn Lrsttsrn nui âsrn Zolrnss
inuolisn lcönns, âunn Icoinrnt inun dulcl
ssldst in cisn qrösstsn dilsr unci dilcist
siolr vrirlclioli jscisn 7uq sin, nun lruds
inun cisn Ltsinindogsn ocisr cisn 7sls-
inurlc qun2 nsu srluncisn.

Lsi cisn lcritisoìr vsrunlugtsn drvruolr-
ssnsn qslit ss iininsr lüngsr, dis sin sol-
olrss qsinsinsuinss LolruIIsn inöglioli ist,
unci ciis insistsn liudsn sins ciuinins
T^ngst, Iröliliolr 2U ssin. Dus irsut rnioli
ciunn sdsr uuoli dssoncisrs, vcsnn joli
sininul sogur sinsn ultsn, inürrisolrsn
dlisquttsn, cisr nur ssinsr jungsn ?ruu
2ulisds ocisr uuoli vrsgsn ssinsr liiisr-
suolit init idr ^usuininsn Zlcistuncisn
niinrnt, sum duolisn lzrinqs unci ciu^u,
ciuss sr in lcinciliolisrn Liisr uusssr ^.tsin
ìcoinrnt.

dlispuurs sinci niolit irnrnsr lsiolit 2U
untsrriolitsn in cisr l^lusss, cisnn sis viol-
isn insist dsisinuncisr dlsidsn, vrsnn
solion cisr sins Isil inslir lcunn sis cisr
uncisrs. dininul liutts iolì in cisr glsiolisn
I^lssss sin cisutsoliss unci sin Irunsösi-
soliss Llispsrolisn / sis vrsrsn nils visr
icsins iislcisn, udsr ciis Osutsolis unci
cisr krun^oss liüttsn, vus Llciiulirsn un-
dstrillt, dssssr 2usurnnisnqsx>usst unci uin-
qslcslirt. On vrur ss ciunn lustiq, ciis
cisutsolisn unci lrun^ösisolisn Ltiolislsisn
2u ìiôrsn: cisr kssssr iulirsncis Isil liislt
irniusr cisrn uncisrn ciis dsistunqsn ciss
?urtnsrs dsiin uncisrsspruoliigsn ?uurs
vor, unci cisr solnvüolisrs rsolìtlsrtiqts
sioli init cisiu uncisrsspruoliiIsn dsicisns-
qsnosssn. Osin krun^ossn inussts ioli
udsr sininul cisutlioli sugsn, v/sr liisr cisr
disistsr ssi,- cisnn ststt ciuss sr nui sioit
sslkst uulpussts, dsqunn sr, inittsn in
cisr Ltuncis, ssins pucisgoNisolisn lulsnts
un ssinsr dsciuusrnsivsrtsn (isinulilin
uus2ulusssn unci risl inioli ciunn ulìs
^uqsndliolcs 2uin ^suqsn un : « Qu'sst
os qu'il iuut luirs uvso ostts tsinins?
Il Iuut lu tusr, our slls ns vsut risn
upprsncirs »

Linsin uncisrn Osutsolrsn, cisr init
ssinsr IUN2SN kumilis cls vrur, qud ss ssins
Wurcis nioìrt 2U, ciuss sr irqsnci stvrus
niolrt dssssr Iconnts uls ssins?ruu unci <iis
sslrr IsIsIrriIsn Xiincisr. Durum inuolits
sr jswsils nur init, v/us sr gun2 siolrsr

!liie eiligen /iàâge uncl iVûn-
sclie deciient piompt unci gevib-
5enlisftvcznì?-7lll>iun5ei neust

Verlcsuksciienst sm lelepkon
70270 àr Uo. 71270
5inc! 5ie cluccii !<tgn!àit,
5cliieclite5 ^ettec ociet sus sn-
clecen Ltünclen vetliinciett, ^u
ileimoii 2U icommen, 50 v/eccien

5ie ciutcii unser im Veticsuls-
ciiensl sm leiepiion gesciruites
persons! so deciient, vie venn
5ie oersônlicii einicsulen^

d/ill^ MlZ Qll/ii.IIKI5Ä//iIZe - ?!MLti

unci sclilvei^eciscii^
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HEIRATS-GESUCHE

Schweizerin
anfangs 30, sprachenkundig, kaufmännische
Laufbahn, Sinn für traute Häuslichkeit und Hang
zur Natur, vielseitige geistige Interessen, einfaches
fröhliches Wesen, sucht Ehepartner. Offerten

unter Z an den Schweizer-Spiegel-Verlag.

Gibt es einen Mann, der innere Werte einer Frau
materiellen Gütern vorzieht? Ich bin

alleinstehende Frau
Zürcherin, Mitte 40, feinfühlend, offen,
temperamentvoll, habe eigene Wohnung und Geschäft,
und suche vorerst Freundschaft mit kultiviertem,
aufrichtigem Herrn. Spätere Heirat erwünscht.
Handgeschriebene Offerten unter Xan den
„Schweizer-Spiegel".

war zu können und kniff mit irgendeiner

Ausrede, sobald etwas Neues kam.
Dann nahm er am Morgen früh
Privateinzelstunden und rettete auf diese
Weise sein Ansehen. Am Anfang wollte
er dann immer noch alles besser wissen.
Da löste ich die Skilehrerplakette vom
Kittel und frug ihn, wohin ich sie ihm
anheften solle. Von da an liess er wieder

mich reden. Ein anderer wollte einmal

um alle Gewalt schon morgens um
acht Uhr beginnen, damit er die Zeit
besser nütze. Er wollte nicht glauben,
dass der offizielle Unterricht von 10-12
ihm sicher genügen werde. Als ich um
acht aufs Feld kam, tat ich sehr freundlich

und führte dann in den zwei Stunden

ein Programm durch, dem man in
der Soldatensprache Schlauch sagen
würde. Zwar hatte ich bald heraus, dass
er körperlich nicht übel beieinander war,
und ich muss gestehen, dass ich auch
tüchtig zum Schwitzen kam, aber ich liess
nicht locker, bis er um Gnade flehte. Dem
haben nachher die zwei Stunden am
Vormittag immer genügt.

Einer meiner Kollegen gab einmal
einem berühmten Schauspielerehepaar
Skistunden. Die weigerten sich aber
bestimmt, irgend etwas anderes zu tun, als
auf der Ebene zu gehen, denn sie muss-
ten bald darauf wieder auftreten und
fürchteten, sie könnten sich verletzen.
Sie hätten aber auch in der Ebene
keinen Schritt getan ohne die Aufsicht des
Skilehrers.

Es ist direkt merkwürdig, dass noch so
viele Leute meinen, Skifahren könne man
doch ganz von selber lernen. Wie das
dabei zugeht, sah ich am besten, als ich
letzten Winter einmal, wo es im Unterland

Schnee hatte, mir den Betrieb auf
dem Uetliberg anschaute. Das war etwas
Grässliches. Es ging mir, wie es einem
musikalischen Menschen ginge, der
zuhören müsste, wie eine Gesellschaft in
lustiger Stimmung ein Konzert vollführt,
bei dem jeder das Instrument spielt, von
dem er keine Ahnung hat. Am ärgsten
war es in der grössten Stadtnähe, aber
auch am Albis hinten sah ich keinen
einzigen richtigen, ehrlichen Stemmbogen,

von einem korrekten Gleitschritt
ganz zu schweigen. Wer etwas konnte,
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Sczkv^sîzeê^îrH
anfangs 30. spracdenkunclig. kaukmänniscde dauk-
badn, Linn kür traute Häuslichkeit unâ ttang
2ur Katur, vielseitige geistige Interessen, einkacdes
krödlicdes >Vesen, sucdt Okker-
ten unter ^ an âen Ledwei^er-Lpiegel-Verlag.

Qibt es einen iVIann, cier innere >Verte einer I^rau
materiellen Oütern vvr^iedt? Icd din

sllein5tekenc>e?rsu
Xürcderin, iVIitte ^ì0, keinküklenci, olken, tempera-
mentvoll, dade eigene Wodnung unü (Zescdäkt,
unü sucke vorerst ^reunäscdakt mit kultiviertem,
aufrichtigem dlerrn. Spätere tteirat erMÜnsckt.
ttancigeschriedene Offerten unterXan cien „Scd^vei-
2er-8piegel".

^vnr 2N KÖNNEN nncl knill mit irISNcl-
sinsr ^Vnsrscls, soknlcl stv/ns klsnss ksrn.
Dann nnkin sr nin lVorAsn lrnk Lrivst-
sinzislstnnclsn nncl rsttsts nnl clisss
Msiss ssin ^nssksn. ^.rn ^nlnnI rvollts
sr clsnn irninsr nook nllss kssssr rissen.
On lösts iok clis Lkilskrsrplnkstts vorn
I^ittsl nncl irng ikn, rvokin ink sis ikin
nnksltsn soils. Von cln nn lisss sr rvis-
clsr rniok rsclsn, Lin snclsrsr rvollts sin-
rnnl nrn nils (lsrvslt sokon rnorgsns nin
nokt llkr ksginnsn, clninit sr clis 2sit
kssssr NNÌ2S, Ll ^VolltS niokt Ilnnksn,
clnss clsr olki^islls Ilntsrriokt von 10-12
ikrn sioksr gsnngsn rvsrcls. Als iok nin
nokt nnls kslcl knin, tnl iok sskr lrsnncl-
link nncl lirkrts clnnn in <lsn ^rvsi Sinn-
clsn sin ?rc>Nrnrnin clnrok, clsrn innn in
clsr Lolclntsnsprnoks Loklnnok snZsn
^viircls. 2rvnr knits ink knlcl ksrnns, clnss

sr körpsrliok niokt ribsl ksisinnnclsr rvnr,
nncl iok rnnss Isstsksn, clnss iok nnok
tnoktig ?nrn Lokv/itssn knin, nksr iok lisss
niokt looksr, kis sr nrn (lnncls llskts. Osin
knksn nnokksr clis ?rvsi Ltnnclsn nin
VorrnittnI irnrnsr Nsnirgt.

Linsr insinsr klollsIsn gnk sinrnnl
sinsin ksrnkrntsn Loknnspislsrskspnnr
Lkistnnclsn. Ois ivsiAsrtsn siok nksr ks-
Ltirnrnt, irISncl strvns nnclsrss tnn, nls
nnl clsr Lksns 2n ^sksn, clsnn sis rnnss-
tsn knlcl clnrnnl v/isclsr nnltrstsn nncl
küroktstsn, sis könntsn siok vsrlst2sn>
Lis knttsn nksr nnok in clsr Lksns ksi-
nsn Lokritt IStnn okns clis Anlsiokt clss
Lkilskrsrs.

Ls ist clirskt insrkrvnrcliI, clnss nook so
visls ksnts rnsinsii, Lkilnkrsn könns rnnn
clook Inn? von sslksr lsrnsn, Mis clns
clnksi 2Ngskt, snk iok nrn ksstsn, nls iok
lst^tsn Mintsr sinrnnl, vro ss irn Ilntsr-
lnncl Loknss kntts, rnir clsn Lstrisk nnl
clsrn IlstliksrN nnsoknnts. Ons rvnr stvns
Qrnssliokss. Ls ginI rnir, ^vis ss sinsin
rnnsiknlisoksn k/lsnsoksn gings, clsr ^n-
körsn rnnssts, vris sins (lsssllsoknlt in
lnstigsr Ltirnrnnng sin X^on^srt volllnkrt,
ksi clsrn jsclsr clns Instrnrnsnt spislt, von
clsrn sr ksins ^.knnnI knt. ^.in srIstsn
rvsr ss in clsr Ntässtsn Ltncltnnks, nksr
nnok sin Alkis kintsn snk iok ksinsn
sin^i^sn rioktiIsn, skrlioksn Ltsrnrnko-
gsn, von sinsin korrsktsn (llsitsokritt
INNZ! 2N sokvrsiIsn. Msr stvrns konnts,
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fuhr in möglichst eleganter Hallung den
Hügel hinunter, die andern schauten
bewundernd zu, und wer gar nichts
konnte, der erklärte dem andern, wie
man den Telemark mache.

Wenn man die Ratschläge, die ich so
im Vorbeigehen hörte, gesammelt hätte,
so gäbe das daraus ein neues Skibuch;
wollte man sie aber ausführen, so
entständen daraus im besten Falle Dinge,
die in der Skiwelt dem entsprächen, was
in der Hundewelt die berühmte Kreuzung

zwischen Pekingeser und Bernhardiner

ist. Dabei wurde eine ungeheure
Energie aufgewendet, und wenn der
Fleiss und der gute Wille, der da an
irgendein einbeinig auszuführendes
Kunststückchen verschwendet wurde,
unter richtiger Leitung auf die paar
Anfangsgründe des Skilaufs verwendet worden

wäre, dann hätte Zürich an diesem
Abend zweitausend Leute mehr gehabt,
die etwas vom Skisport verstehen.

Ich ärgerte mich über diese unseriöse
Herumrutscherei so, dass ich in einer
Wut wieder über den Grat zurückrannte

und dann den steilen Waldweg
über den Höckler hinunterfuhr, wobei
ich erbarmungslos bei jedem Rank die
Bretter über die Steine fegen liess, die
da nicht genügend zugeschneit waren.
Als ich dann unten die Kratzer in dem
schönen Hickoryholz befühlte und sah,
dass ich zwei Schrauben aus den Slahl-
kanlen geschlagen hatte, tat ich bei meinen

Brettern Abbitte und bereute auch
meinen Zorn über die Zürcher, denn ich
sagte mir, dass sie wahrscheinlich auf
diese Art auch zu einem Vergnügen
gekommen seien. Und wer einmal die
Skifreude geschmeckt hat, den lässt sie
nicht mehr los. So werden von den
2000, die mich hier geärgert haben,
bestimmt einige in den nächsten Wintern
in unsern Bergen oben zu treffen sein,
und von diesen werden ebensosicher
einige die Einsicht haben, dass einige
Skistunden ihnen gar nichts schaden. Ich
werde mich nicht vor ihnen fürchten,
wenn sie schon Zürcher sind, und ich
werde sie weder meinen Zorn noch die
verkratzten Bretter vergelten lassen.

Ein weiterer Artikel des Verfassers
erscheint in der Februarnummer.

Man ahnt es..
sie tragen

Alles ist praktisch an den Cosy-
Unterkleidchen: Der Schnitt, das
unverwüstliche Tricotgewebe u.
die Waschbarkeit. Langweilige
Stopferei bleibt erspart.

KEIN PAKET ZU GROSS ES HEIM ZU TRAGEN

Sorgfältig ausgewählt und
sachkundig gemischt von den Blättern
hochgelegener Plantagen wirkt kein
Getränk wohltuender als der Thee—
und kein Thee ist besser als

PICCADILLY
* BRAND 1

Reduzierte Preise Ceylon J-Ib Pres. 1.60

China J-Ib Frcs. 2.—

erhaltlich bei MERKUR A.G. und In allen

feinen Colonlalwaren-Geschäften.

GENERALVERTRETER MUSS0&C0., ZÜRICH
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luirr in möglichst slsguntsr llaltung clsn
llügsl lrinuntsr, <lis unclsrn sàuutsn ks-
vrunclsrncl ^u, uncl vrsr gur niolrts
Iconnts, clsr srlclürts clsm snclsrn, vris
mun clsn llslsmsrlc muolrs.

Msnn mun clis kutsolìlâgs, clis iolr so
im Vorksigàsn lrörts, gssummslt lrütts,
so gàs clss clsruus sin nsuss Llciduolt/
v/ollts mun sis àsr uuslülrrsn, so snt-
stânclsn clnrnus im Lsstsn Lulls Oings,
clis in clsr Llcivcslt âsm sntsprâàsn, vrss
in clsr lluncls^vslt clis Lsrülunts X^rsu-

^ung ^rvisolrsn Lslcingsssr uncl Lsrnlrur-
âinsr ist> Ouksi wuràs sins ungslrsurs
Lnsrgis uulgsvrsnclst, uncl vrsnn clsr
klsiss unci clsr guis Mills, clsr clu un
irgsnclsin sindsinig sus^uiülrrsnclss
lànststûààsn vsrsoltcvsnclst vrurls,
nnlsr riàtigsr Lsitung uul clis x>uur ^n-
kungsgrüncls clss Llciluuls vsrvrsnclst vcor-
clsn rvurs, clunn Irstts ?ûrià un clisssm
^Izsncl 2vcsituussncl Lsuts mslrr gslruìzt,
clis stv/us vom LIcisport vsrstàsn.

là ürgsrts miolr üdsr clisss nnssriöss
llsrumrutsolrsrsi so, cluss iolr in sinsr
Mut rvisclsr üksr clsn (lrut ?urûà-
runnts nncl clunn clsn stsilsn Mulclrvsg
ülzsr clsn llöolclsr lrinuntsrlulrr, rvoksi
iolr srkurmungslos lrsi zsclsm Lunìc clis
Lrsttsr üksr clis Ltsins lsgsn lisss, clis
clu niât gsnügsncl ^ugssolrnsit rvursn.
^ls iclt clunn nntsn clis I^rut^sr in <lsm
scltönsn lliolcor^lrol^ lzslülrlts nncl sulr,
cluss ià îiwsi Lolrruulrsn sus clsn Ltulrl-
lcuntsn gssàlugsn lrutts, 1st ià lrsi msi-
nsn Lrsttsrn ^Vdlzitts uncl lrsrsuts uuà
msinsn ?lorn ûlrsr clis ^ürolrsr, clsnn iolr
sugts mir, cluss sis rvslrrsolrsinliolr uul
clisss ^rt uuolr clu sinsm Vsrgnügsn gs-
lcommsn ssisn. Oncl rvsr sinmul clis Llci-
lrsucls gssolrmsàt lrut, clsn lässt sis
niolrt màr loSà Lo rvsrclsn von clsn
LcZM, clis mià lrisr gsürgsrt lrulrsn, l>s-
stimmt sinigs in clsn nûàstsn Mintsrn
in unssrn Lsrgsn olzsn ?u trsllsn ssin,
uncl von clisssn rvsrclsn àsnsosiàsr
sinigs clis Linsiolrt Irulosn, cluss sinigs
Zlcistunclsn ilrnsn gsr niàts sàsclsn. lolr
vrsràs miolr niât vor ilrnsn lürolrtsn,
vrsnn sis sàon ^ürolrsr sincl, uncl ià
v/srcls sis vcsàsr msinsn ^orn noolr clis
vsrlcrst^tsn Lrsttsr vsrgsltsn lssssn.

Lin vrsitsrsr ^.rtilcsl clss Vsrlusssrs sr-
sàsint in clsr Làruurnummsr,

IVIsn s^int es..
sis ti-egsn

>^>lss ist pmictisck cm clsn Losy-
llntsricisiclcksn^ L>srLc:>initt,ciss
cmvscwllstiiciie Iricotgswsds u.
6is Wssciikscksit. l.cmgwsi>ige
Ltoptscsi disidt erspsrt>

xciki PKXL7 III KK088 L8 «ci» III Ik/ìkcn!
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	In 4 Tagen ein guter Skifahrer

